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Riccardo Terzoll, Il Lema della beatıtudıne NEL nadırı Sarr. Presente
futuro della salvezza, Brescı1a, Morcelhana, 1972, 210 Il Pubblicazıon1ı

del Pontific10 Seminarıo Lombardo 1n KRoma, Ricerche cı Sc]lenze Teologıiche,
IN

Die Untersuchung VO.  } Terzoli wichtigen 'Themen w1e Glückseligkeit, Reich, eben,
Brautgemach, uhe befasst sich mıiıt Dokumenten Aaus der syrischen Iateratur der ersten viıer

Jahrhunderte. uch ursprünglich griechisch verfasste Werke werden berücksichtigt. Ks werden
das koptische Thomasevangelium, dıe den Salomons, die Thomasakten, Aphraates, Kphräm
(der armenische KEphräm nach lateinischen Übersetzungen), Qurillona un der 1ıber graduum
befragt. Zum Vergleich werden kurz einıge Autoren aus der ynicht-syrischen« Laıteratur heran-

gEZOSCH ; der zweıte Klemensbrief, Papılas, Tatıanos, Justinos, Theophilos VO.  — Antiochela,
Kırenalos. Terzol: kommt Z Ergebnis, dass, wı1ıe verschieden uch der Sıtz 117 Leben se1liner

Quellen ist, die Glückseligkeit bel den Syrern durchgehend den Zustand nach dem ode bezeich-

net, un dass die heutige eitzer sodann meıistens negatıv beurteilt WIT:!  d. Kıine 1mMm metaphy-
sischen Sinne ydualistische«, vielleicht AaAUus hellenistischem FEinfluss erklärbare Tendenz ist

besonders 1ın den Thomasakten bemerkbar, während e1INn mehr aszetisch-eschatologischer Kın-

schlag bei dem paulinisch denkenden Aphraates verzeichpet wird. Wohl unter jüdisch-mesopo-
tamischem Einfluss stehen che den Salomons und Qurillonas für ıne sakramental-liturgische
Auffassung, nach der das Paradıies für den UrCc. T1ISTUS erlösten Menschen schon Wirklichkeıit
ist Vollkommenheıit un Glückseligkeit eschatologısches Paradıes bedeuten ıne ück-

kehr Z ursprünglichen Zustand Adams Ephräm versucht ıne Synthese der verschiedenen

Tradıtionen, während der aszetisch-rigoristische 11ıber graduum den Paradieseszustand Adams

1Ur den schon jetz 1ın der mystischen Schau befangenen Vollkommenen zuspricht. Von den

ynicht-syrischen« Autoren haben 'Tatıanos und Theophilos dıe meısten Anklänge die syrischen
Traditionen. Besonders hervorzuheben ist, dass cıe Syrer hinsichtlich der Eschatologie nicht
ott der den ater, sondern ausschliesslich Cdie Beziehung ZU Krlöser 1Nns Auge fassen. Zum

VO.  - Terzoli behandelten 'Thema könnte jetz herangezogen werden Mur ra V, Symbols of
Church and Kıngdom. udYy In Karly yT1aC Tradıtion, London 1975

Adelbert Davıds

ırk A Damme, Short (Nassıcal Armenıuan Grammar, Universıty
Press Fribourg/Switzerland, Vandenhoeck Ruprecht Göttingen 1974

S i Orbiıs bıbheus et, orentahs. Subsidıa didactıcal).
Kür die Einführung ın das Altarmenische steht gegenwärtig NUur die »Altarmenische Tam-

matik« VO  w (Heidelberg Z Verfügung, cdie bern ihrer Weitläufigkeit
für Anfänger unübersichtlich und zudem hne den dazugehörıgen Index kaum benuützen

18  '9 der selınerselits wieder 1n das Wörterverzeichnıs der »A ltarmenischen Chrestomathie« VO.  -

(Heidelberg eingearbeitet ist. Das praktische »Altarmeniıische Elementarbuch«
VO  - Meillet (Heidelberg ist, leider nıcht mehr aufgelegt worden. So ist, 118  > für diese

für Anfä  er gedachte altarmeniısche Kurzgrammatık besonders dankbar.
ırk Va Damme, Professor für Ite Kirchengeschichte, Patrologie un prachen des

Christliıchen Orients der Universität Freiburg 1n der Schweiz, 1970 alg Privatdruck
bereits einen Vorläufer dieser Kurzgrammatık, das »Rudimentarıum Haıcanum« (50 heraus-
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gebracht. Rezensent hat, nach diesem »Rudimentarium« der Universität München Anfänger-
kurse mıiıt bestem Krfolg abgehalten. Die Studenten fanden sich sehr rasch ın dem Büchlein
zurecht und durch die darın enthaltenen Hinweise auf die Grammatiken VO  - Meillet; und Jensen
auch leicht den Zugang den größeren Werken. Ich weifle N1C. da ß die vorliegende eTr'-

besserte und erweıterte englische Fassung noch bessere Dienste beim Anfängerunterricht eisten
wird.

Dem ert. ist gelungen, alles WIT.  1C Wichtige knapp zusammenzufassen und über-
siıchtlıch uch In typographischer Hinsicht darzustellen. Das 2-seitigelnhaltsverzeichnis
In der des Buches ermöglicht rasches Auffinden der gewünschten Abschnitte und TsSsetzt
weitgehend eın Register. Die KEınteilung des Stoffes ist, sehr praktisch Vor dem Inhaltsverzeich-
Nn1ıs stehen Lautlehre un! Nomen, hinter dem Inhaltsverzeichnis Verbum, Syntax und ‚Wwel
Register. Das Kegister (S 52-55 enthält die In der Grammatik vorkommenden armenıschen
Wörter un! uch die Kasusformen der Pronomina, für die der Anfänger besonders dankbar
sein wird. Ebenso brauchbar ist auch das Register »vIndex of endings« (S, e1InNn rück-
Jäufiges, Iso nach den jeweils etzten Buchstaben geordnetes Verzeichnis der Kndungen, das
dıe Bestimmung aller Nominal- und Verbalformen ermöglıcht Dabei ist. dıe FKülle des auf
zusammengedrängten Materlials DSanz erstaunlich, W1e bei der Lektüre uch schwlierigerer
armeniıscher Texte immer wıieder festgestellt werden konnte. Um den Anfängern die Benutzung
noch mehr erleichtern, füge iıch einIige Vorschläge A Verbesserung und VOTLT allem ZU. Ergän-
I1 &. M1r solches wünschenswert cheint Um Raum ZU SParen, gebe iıch die Seite und
nach dem Komma die jeweils linken Rande bezeichneten Abschnitte

4! und 57 lies !) second
5, The phabe’ Il füge hınzu . 9()
O, Enhw/dughn
8,2 ult(1ıma) z 51-56
8,3 Die ege für Vor ist allgemein gefaßt. Vergl 15:2 gu unl °des Frühlings’ USW

10,2 have S; in-/7COA 10,2 st(att) 'evening’ 'night'
St. "chapter’ num ber’

10,3 ave L.sg. in-n y, ıth Ab.sg. 1n -77
füge 10,4 ome adjectives have L.sg in-nLD (see 2 9 2+3)

10,5 nde hier wäre noch eın inweis auf WUMNLWO, u:ulnn:.ön_/ ‘Gott)’ nm.4
erwunscht.

I22192  Besprechungen  gebracht. Rezensent hat nach diesem »Rudimentarium« an der Universität München 2 Anfänger-  kurse mit bestem Erfolg abgehalten. Die Studenten fanden sich sehr rasch in dem Büchlein  zurecht und durch die darin enthaltenen Hinweise auf die Grammatiken von Meillet und Jensen  auch leicht den Zugang zu den größeren Werken. Ich zweifle nicht, daß die vorliegende ver-  besserte und erweiterte englische Fassung noch bessere Dienste beim Anfängerunterricht leisten  wird,  Dem Verf. ist es gelungen, alles wirklich Wichtige knapp zusammenzufassen und über-  sichtlich — auch in typographischer Hinsicht — darzustellen. Das 2-seitigeInhaltsverzeichnis  in der Mitte des Buches ermöglicht rasches Auffinden der gewünschten Abschnitte und ersetzt  weitgehend ein Register. Die Einteilung des Stoffes ist sehr praktisch : Vor dem Inhaltsverzeich-  nis stehen Lautlehre und Nomen, hinter dem Inhaltsverzeichnis Verbum, Syntax und zwei  Register. Das 1. Register (S. 52-55) enthält die in der Grammatik vorkommenden armenischen  Wörter und auch die Kasusformen der Pronomina, für die der Anfänger besonders dankbar  sein wird. Ebenso brauchbar ist auch das 2. Register »Index of endings« (S, 55-60), ein rück-  läufiges, also nach den jeweils letzten Buchstaben geordnetes Verzeichnis der Endungen, das  die Bestimmung aller Nominal- und Verbalformen ermöglicht. Dabei ist die Fülle des auf 60 S.  zusammengedrängten Materials ganz erstaunlich, wie bei der Lektüre auch schwierigerer  armenischer Texte immer wieder festgestellt werden konnte. Um den Anfängern die Benutzung  noch mehr zu erleichtern, füge ich einige Vorschläge zur Verbesserung und vor allem zur Ergän-  zung an, wo mir solches wünschenswert scheint : Um Raum zu sparen, gebe ich die Seite und  nach dem Komma die jeweils am linken Rande bezeichneten Abschnitte :  4, Zl. 12 und S. 5, Zl. 5: 1. (= lies!) second  5, Zl. 1 : The Alphabet : + (= füge hinzu!) M 9 J 9-20  5: Z.4:1 l;[111m[3wa7[1  8,2 : ult(ima) : 1. M 27 J 35. 51-56  8,3 : Die Regel für * vor n ist zu allgemein gefaßt. Vergl. S. 15;2 gul ‘des Frühlings’ usw  10,2 : 1. have a L. sg. in-[1 :  RDD RR N  10,2 : st(att) ‘evening’ 1. “night’  st. ‘chapter’ 1. “number’  MN  10,3 : 1. have a L.sg. in-n), with an Ab.sg. in-n)k.  N  10 füge an : 10,4 Some adjectives have a L.sg. in-nid (see P- 24, 243).  N  10,5 am Ende : hier wäre noch ein Hinweis auf wumnıwö, ulumn:_ön_/ ‘Gott’ M 26 Anm.4  J 44 erwünscht.  12,2 : 1. ... have the Ab.sg. in-mi(£)  122 8t. nnın 1: UL  131 ıB: ql.u,nuf:[' l quuuufi!'  13,2 ult. : 1. ‘antichrist’ ; st. ‘“edge’ 1. ‘shore, coast’  133 ult T: ql;11nL[3[uß‚ ql;[mL[3[;mi}  14,2; 14,3; 14,4; 14,5 : 1. Sg.N.A.  L 6.D.E:  14,5 :  15,2 :  bei dem Abschnitt über die Jahreszeiten + M 59 g J 144 Bem. 2  RRARDNRRNRDNAN  16,4 :  st. mug 1. nın  st. mımwL.D . (nmlruug) J 146  N  173  ult. : + I. l[1ufiu:fip„p lll[)l[[llllfi[l.p u:qw[ufi:ufip_p  N  1750  +  N  22,4 :  ENAhave the Ab.sg. in-mi(£)
122 st. IILUU1 11u1u
131 st. qtu1nuf:f gunl
132 ult. ‘’antichrist’ ; S%. edge ‘shore, coast)’
133 ult. qli11m.[ß/uß‚ llli[1flLpblll[l

14,4; 14,5 Sg.N.A
(D14,5

15,2 bei dem Abschnitt über die Jahreszeiten M 59 144- BemV R2 Q WD-WR R WD N D 16,4 sSt. Illlllllg
st. (HWITLUL£) 146

1703 ult. l[u:fiun7p„p ın fılı u dp.p l.lllllll[llfill]liF _p
1715
22,4 TE
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24,1 rechte Spalte : St. hüb.p Fılfı.p
24,2Besprechungen  198  24,1 rechte Spalte : st. /db,p 1. ulf,p  24,2 : 1. ... their D.L.sg. in-n.d, their G.sg. in-ny.  unter wy// füge ein (I.) uyjm  unter l]]1LU L (DiE)) l”1LUI1LIF Ab. 141Lu15!' Ba 1/]1Lunl[  24,3  l. The D.sg. goes with the G.sg. in-mj (07-mL).  Die 8 aufgeführten Adjektive bilden G.D.sg. auf-ny.  Das sollte bei den Kasusformen aufgeführt werden.  Bei Ä[tfl: Mk. 2,21 ist der Ab.sg. Äfm_, belegt.  Bei fln[l : 1. Ezra 6,25 ist der Ab.sg. fln11n_[ belegt.  w bildet G.D.sg. auf-ny oder-nL, ebenso Aurfur.  Bei w ist 1. Makk. 9,14 der L.sg. w)nıd, und Ri. 3,21 der Ab.sg. w)ny belegt.  25,1 : st. 24,4 1. 24.2  26,5 : + ‘sixfold’ l[l:gl[[1fl  33,1 ult. : 1. JEm-nip  33,2 :  1. ybn-j-ny  848 :  vor ‘I know’ + Imperative L}[Hnl?u: J 257 Anm. 1  3T  + fluunu[m:„p J 260  R D RR RN B  37,5 :  für die Anfänger wäre erwünscht der Hinweis auf weitere Stellen der vorliegenden  Grammatik, und zwar : ‘I listen’ + (41,6); ‘I eat’ + (42,1) ; ‘I drink’ + (42,3)  N  381  + J 284  N  38,2 :  + J 284; ‘I become’ + (41,5)  N  3830  nach imp. ww + wpwnk.p  ‘T put’ + (41:5)  N  38,4 :  ‘I lead’ + (42,5); ‘I have’ + (42,6)  N  38,6 ult. : + z/l;ly.upan  N  39,2 : + J 264a. 282  alt. 2 1[l[11[111[.'u:_„1 Mk 9,19(20)  39,3 : ‘I come’ + (42,1); °I give’ + (41,5); ‘I go’ + (42,2)  39,6 ult. : + [uung, Fl.u_q[l[1‚ EwgunpnLp  39,7 ult. : + (40,5)  40,2 : st. uu1umfuug[1 K uu1ulnfiwgu:_/  40,6 ult. : 1. J 43. 247. 286  41,2 : + J 242. 244  4153  + J 2920  HN RBR RN DD  +J292c  41,4 :  ult. : vor ‘participle’ + I_L-l1m_ ‚P J 260  N  41,5  die drei Formen des subj.aor.pl. 1 lauten : l}[1_t]an, l;ld19nL_g‚ mwWgnLD  mediopassive ind.aor.sg. 1 lautet : lnpuj  N  41,6, vorletzte Zeile : imper.pl. + (jm.wy,p) J 260  N  421  ‘I come’ + J 282; ‘I eat’ + J 280  Die Imperative Aor. von mumkd lauten hbp, Ybpwyp  42,2 :  + J 282  423 :  vor ‘I drink’ + :u11,1[:g‚ u111115[.'u‚ wNP, W[IFLB J 280  42,4 :  vor ‘I know’ + Öwfrl;m_,g‚ Öala gbu‚ ÖLUÜ[I[1‚ öwf:bw_‚_p J 287  42,5 :  nach mul[1_qbu + imp. wnuf, lflul[|le (m1u11!'_p) J 260  NRNNNN  42,6 :  imperative IIUIL ([1u1)‚ l[u1uu_/£ (111upran) J 260their D.L.sg in-nLd, eIr G.8g. 1n-n_].

unter W füge e1in (4) W
unter ılfııu (D.L.) L”7LUIILL; ıUffiLudt LUn

24,,3 The D.sg ZOCS ith the G3g in-n] OT-ML
Die aufgeführten Adjektive bilden G.D.sg auf-nj.
Das sollte bel den Kasusformen aufgeführt werden.
Be1l Afadı 221 ist der Ab.sg Ü/n_, belegt.
Bel lınnn HKızra 6,25 ist der Ab.sg. fln1m_[ belegt.
u bildet G.D.sg auf-n_, oder-/AL, ebenso Au [ı
Be1l u ist Makk 9,14 der L.sg W 2nu?, un Rı 321 der Ab.sg wn belegt.

25,1 St. 24,4 249
26,5 ‘s1ixfold’ ı/ Eglıfl
38,1 ult. . JEn-nLp
33,2 JEn-j-n]
5 VOLr vr know Imperative g fn E u 257 Anm.
37,4 filllfllll[1flL£ ”260)2 2 O2 - D N RN 8410 für Ccie nfänger wäre erwuünscht der 1n wels auf weıtere Stellen der vorliegenden

Grammatık, und x listen’ (41,6); A} eat' (42,1); E drink’ (42,3)
38,1
38,2 284; °} become‘’ (41,5)
38,0 nach ImMp U wnwNnE.p

*‘1 put’ 41,5)
38,4 1 ead’ (42,5) 41 have (42,6)
38,6 ult. l/l?lllü[ll1L£
392 264a 8)

uIt nın ugn 9,19(20)
39,3 r come‘’ (42,1); A} g1ve’ 41,5) go 42,2)
39,6 ult. Pwgß.p, Pwgfn,
39,7 ult. 40,5
40,2 ST UU[UIII£IUIH[I Ull[lllllilulglllj
4.0,6 ult. DA 286
4.1,2 49 744
41,3 290926a AD D O A J292e41,4

ult. VOL ‘participle’ JEnnLp 260
4.1,5 die drei Formen des subj.aor.pl. lauten Üfqnıp; En fgnep, UILU9I1L£

mediopassive ind.ao0r.sg. lautet : Lr
41,6, vorletzte Zeıle imper.pl. ( [L £) ”260)
42,1 A come‘ 282; “r eat’‘ 280

Die Imperatıve Aor. VO nunbd lauten UEn U Enwy.p
4.2,2
42;3 VOTL } drink‘’ wnpfg, wnpgbu, WT wnpf.p 280
42,4 VOL al know Öw[:l;m19‚ Öaı _qlm‚ Öluf1[1[t‚ Ölllfi[;ul]£ R7
42,5 nach l!ll.ll[19bll ImMp. UT , ımw f.p (mm[1!'_p) 260D R RD D N 42,6 imperatıve un Hw) L ] w ].p (L pupme _p) 260
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42,7 nla f 784
43,2 ets 23,18 lUIIIFUIL
44.,,6 preposıtions ; nln E d
44, 'T’he preposıtion an postposition194  Besprechungen  42,7  T: Ef1anf:[lfi J 284  43,2  Acts 23,18 1. wnbu:L  44,6  1. prepositions; 1. plg k  44,8  l. : The preposition and postposition ...  U E D D  44,9  ‘in the desert’ + Lk 3,2  ult. : 1. /r duprny wyinfı ‘out of the man’ + Mk 5,8  45,2  in Lk 4,41 1. €e?  l. ... will renew  46,1  46,2  in Jo 8,14 tilge unl ; nach l[l/wlnL[3[1Lfi e [nf  46,3  : 1. Mt 17,(19)20 :  46,4(b) : in Mk 8,9 1. four thousand  46,4(c) : in Jo 6,60 nach moMoi + o5v  47,3(c) : + J 493  47,3(c) : 1. Mk 9,(25)26; st. /rl 1. frl  47,6  : in Lk 5,31 st. u1[1an 165 Lq[nnnj, st. öyıalovres 1. ÖyıaivovTES  47,7  : st. Ex 4,1 1. Lk 18,19  48,1  : + J 264; 1. wnulıg JWIIILUILHL[JITLUÜ  48,2  : + J.4938  48,3  : + J 137. 402. 403  R R TDR H HR BB R E RN  48,4  : + J 358. 416  in Mt 28,20 : nach 7»peiv + mdvra  48,4 ult. : 1. M 129 J 266-274  48,5 : Attr. + J 275  48,8 : in Lk 9,60 1. ql/l;rlmeuÜ und eavrÖv  49,1 ult. : 1. M 130 J 312. 313. 356  49,3 : in Lk. 5,20 1. / /gfılı plg und deewvral goı  49,4 : in Mt 9,24 1. 1u‘1 n8 und 00 yap  49,6 : in Mk 1,16 1. die griech. Variante (dudıßdMovrtes) 7a Siktva  49,6 ult. : 1. M 132 J 497-499  50,1 : 1. yanyım wnlby  51,1 und 2 : st. relative sentence 1. relative pronoun (3 X)  51,1 : in Jo 6,63(64) : st. Aku 1. Llfll} Äl;q  51,2 : in Mk 4,24 1. uv  HR RR R®LDL RD UB ND  53, linke Spalte : 1. ydt 21,4  mittlere Spalte : nach /w4 36,2 füge ein : Ll;1uL 41,4  S  55, linke Spalte : 1. -w _ NA.sg. 20,2 21,1  Diese Bemerkungen sollen zeigen, wie sehr das Buch den Rezensenten interessiert, und  wollen seinen Wert in keiner Weise schmälern. Dieser Kurzgrammatik ist weiteste Verbreitung  zu wünschen. Sie wird sich als eine sehr praktische Unterrichtshilfe erweisen.  Julius Aßfalg  Urbat‘agirk‘ - Tagharan. Facsimiles of the first Armenian printed books  (1512-1513), Venedig - San Lazzaro 1975, 18 S.+276 S. Facsimile-+5 S.  (Calouste Gulbenkian Foundation Armenian Library).  Der armenische Buchdruck begann Anfang des 16. Jh.s in Venedig mit den Drucken eines  Mannes, der sich selbst »Jakob der Sünder« nennt und über den Weiteres nicht bekannt gewordenO2 - 09 - 02 00 44,9 65  ıIn the desert’ 3!

ult. lillll1ll.fl_l TL out of the man D,
45,2 In 4,,41 el194  Besprechungen  42,7  T: Ef1anf:[lfi J 284  43,2  Acts 23,18 1. wnbu:L  44,6  1. prepositions; 1. plg k  44,8  l. : The preposition and postposition ...  U E D D  44,9  ‘in the desert’ + Lk 3,2  ult. : 1. /r duprny wyinfı ‘out of the man’ + Mk 5,8  45,2  in Lk 4,41 1. €e?  l. ... will renew  46,1  46,2  in Jo 8,14 tilge unl ; nach l[l/wlnL[3[1Lfi e [nf  46,3  : 1. Mt 17,(19)20 :  46,4(b) : in Mk 8,9 1. four thousand  46,4(c) : in Jo 6,60 nach moMoi + o5v  47,3(c) : + J 493  47,3(c) : 1. Mk 9,(25)26; st. /rl 1. frl  47,6  : in Lk 5,31 st. u1[1an 165 Lq[nnnj, st. öyıalovres 1. ÖyıaivovTES  47,7  : st. Ex 4,1 1. Lk 18,19  48,1  : + J 264; 1. wnulıg JWIIILUILHL[JITLUÜ  48,2  : + J.4938  48,3  : + J 137. 402. 403  R R TDR H HR BB R E RN  48,4  : + J 358. 416  in Mt 28,20 : nach 7»peiv + mdvra  48,4 ult. : 1. M 129 J 266-274  48,5 : Attr. + J 275  48,8 : in Lk 9,60 1. ql/l;rlmeuÜ und eavrÖv  49,1 ult. : 1. M 130 J 312. 313. 356  49,3 : in Lk. 5,20 1. / /gfılı plg und deewvral goı  49,4 : in Mt 9,24 1. 1u‘1 n8 und 00 yap  49,6 : in Mk 1,16 1. die griech. Variante (dudıßdMovrtes) 7a Siktva  49,6 ult. : 1. M 132 J 497-499  50,1 : 1. yanyım wnlby  51,1 und 2 : st. relative sentence 1. relative pronoun (3 X)  51,1 : in Jo 6,63(64) : st. Aku 1. Llfll} Äl;q  51,2 : in Mk 4,24 1. uv  HR RR R®LDL RD UB ND  53, linke Spalte : 1. ydt 21,4  mittlere Spalte : nach /w4 36,2 füge ein : Ll;1uL 41,4  S  55, linke Spalte : 1. -w _ NA.sg. 20,2 21,1  Diese Bemerkungen sollen zeigen, wie sehr das Buch den Rezensenten interessiert, und  wollen seinen Wert in keiner Weise schmälern. Dieser Kurzgrammatik ist weiteste Verbreitung  zu wünschen. Sie wird sich als eine sehr praktische Unterrichtshilfe erweisen.  Julius Aßfalg  Urbat‘agirk‘ - Tagharan. Facsimiles of the first Armenian printed books  (1512-1513), Venedig - San Lazzaro 1975, 18 S.+276 S. Facsimile-+5 S.  (Calouste Gulbenkian Foundation Armenian Library).  Der armenische Buchdruck begann Anfang des 16. Jh.s in Venedig mit den Drucken eines  Mannes, der sich selbst »Jakob der Sünder« nennt und über den Weiteres nicht bekannt gewordenll46,1
46,2 iın Jo 8,14 tilge lllllqllljil nach lll[lüjflL/3llfll f
46,3 Mt 7,(19)20 :
46,4(b) In Mk 5,9 our thousand
46,4(c) 1ın Jo 6,60 nach mTOAAOL O UV
7,3(0) 4983
7,3(C) 9,(25)26; ST frı Fulı
47,6 ın .31 sSt. ll1/lll1n] FA ufunng, st. ÜYVLOLOVTES ÜYLALVOVTES
41, 7 sSt. Kx 4, 1 18,19
48,1 264 ; U.llllllil_l] _,Luu[tulanlt?l;mß
48,2
48,3 137 402 403D \a E O OD E U C D B u ıOD 48,4 358 416

ıIn Mt 28,20 nach TN MTAOVTO
458,4 ult. 129 266-274
458,5 ttr. 275
48,8 ın 9,60 lllfblll?lllLuß und EAQUTV
49,1 ult. 130 312 313 356
49,3 In 4 5,20 1179 pbg und AOEWVTAL TOL

49,4 ın Mt 9,24 gı n un OU yVap  -
4.9,6 ın 116 die griech. Varlante (adıßaAAovrTeEs) Ta ÖLKTUGO
49,6 ult. 132 497-4.99
DU, 1 L uu pen wnr
51,1 und St. relative sentence relatıve PFONOUN (3
51,1 ın ‚Jo ST AFa fın &bg
51,2 ıIn 4.,24 ÜLLUVO DB D OD AD O Bı O U O A Rı 53, linke Spalte yl 21,4

mittlere Spalte nach [ 149 36,2 füge eın 1 Eu] 41,4
5 s linke Spalte NA.sg 20,2 211
Diese Bemerkungen sollen zeıgen, Ww1e sechr das uch den Rezensenten interessliert, un

wollen seinen Wert 1ın keiner Weılse schmälern. Dieser Kurzgrammatık ist, weıteste Verbreitung
wünschen. S1ıe wird sich a‚ IS ıne sehr praktische Unterrichtshilfe erwelsen.

Julius Aßfalg

Urbat’agırk" Tagharan. Facsımıles of the first Armen1ı1an printed books
(1512-1513), Venedig - San Lazzaro 1975, 18 Facsımıle-+5
(Calouste (Aulbenkıan Foundatıon Armenı1an 1ıbrary).

Der armeniısche Buchdruck begann Anfang des Jh.s ın Venedig mıiıt den Drucken eines
Mannes, der sıch selbst »Jakob der Sünder« nennt und über den Weıteres nıcht bekannt geworden


